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NEW TECHNOLOGIES AND THE METHOD  

FOR DIAGNOSIS OF CYSTIC FIBROSIS 

 

Cystic fibrosis is the most widespread disease among the hereditary diseases. 

Every 25th person in Europe is a carrier of the mutant gene. 

The problems associated with both the diagnosis and the treatment of this disease 

are relevant today in many countries. 

The problem of late diagnosis of cystic fibrosis in Ukraine remains one of the 

most important: the early diagnosis and treatment of disease are almost paid no 

attention to. Other world countries have already conducted the screening; in case of  

disease the proper therapy is provided from the first days of life. 

The subsequent treatment and prevention of complications often aggravating the 

patient's condition significantly depend on diagnosis. 

There is a new generation device which allows the diagnosis of cystic fibrosis in 

the first days of life. The company «Wescor» has launched a modern device 

«Nanoduct». 

The system is designed so that the miniature components are suitable for both 

younger children and infants, which greatly simplifies the process of diagnosis. The 

technology of this device is based on the classical method of inducing perspiration by 

means of iontophoresis drug pilocarpine. The process is based on the concentration of 

electrolytes using the unique sensor. 

The invention of «Nanoduct» device is a big step forward in the diagnosis of 

cystic fibrosis, as it is very easy to use, does not require a re-analysis and is very 

suitable for babies. The only drawback is sufficiently high cost of this unit. That's why 

it is not common in Ukraine, but we should admit that the Dnipropetrovsk Regional 

Clinical Hospital has such a device. 

This allows the early diagnosis of the disease and prevention of serious 

complications. So, the life of young patients in our area who suffer from cystic fibrosis 

becomes better and the treatment becomes more efficient.  
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DIE WELT DER MINIRALIEN UND GESTEINE 

 

Fast die gesamte Erde – das Land, die Gebirge, der Meeresboden – besteht aus 

Gesteinen und Mineralien. Es gibt eine große Anzahl verschiedener Mineral – und 

Gesteinsarten mit vielen hundert verschiedenen Namen. Die Mineralien und die 

Gesteine, die die Erdkruste aufbauen, sind sehr unterschiedlich in ihr verteilt. Einige 

kommen sehr häufig und in großen Mengen vor, andere treten nur in bestimmen 

Regionen auf, manche sind äußerst selten. 
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Der Strandsand am Meeresufer besteht aus Körnern von Quarz, einem häufigen 

Mineral der Erdkruste. Ein anderes, fast überall auftretendes Mineral ist das Wasser. 

So erstaunlich es auch klingen mag – Wasser zählt für die Naturwissenschaftler zu den 

Mineralien. Etwas verständlicher wird das, wenn man daran denkt, dass es als Eis zu 

einem festen Stoff kristallisieren kann. Das alte griechische Wort “krystallos” bedeutet 

eigentlich “Eis” – und bezeichnet in der Wissenschaft seit langer Zeit die feste, 

“kristallisierte” Materie der Mineralien. Wasser bedeckt den größten Teil der 

Erdoberfläche; die großen Ozeane zusammen mit den Flüssen und Seen nehmen etwa 

drei Viertel der Fläche des Globus ein.  

Das Meerwasser enthält noch eine reihe anderer Mineralien. Wir können sie aber 

nicht erkennen, wenn wir in das Meer blicken oder durch ein meerwassergefülltes Glas 

schauen. Probieren wir aber einen Schluck daraus, so können wir feststellen, dass das 

Meerwasser salzig schmeckt. Diese Salzmineralien sind im Meerwasser gelöst! Lassen 

wir das Lösungsmittel Wasser in Sonne und Wind verdunsten, so erkennen wir nach 

einigen Tagen die feinen Salzkristalle als hellen Niederschlag auf dem Boden  unseres 

Glases.  

Das Wasser ist ein sehr wichtiges Mineral, ohne das sich das Leben auf der Erde 

niemals hätte entwickeln können. 

In unserer Zeit, die stark von der Technik beherrschen wird, werden fast täglich 

neue Erfindungen gemacht. Ohne die Verwendung von Gesteinen und Mineralien oder 

Mineralstoffen ist die moderne Technik nicht denkbar. Jeden Tag benutzen wir 

Gegenstände, die daraus hergestellt sind, auch wenn wir die Mineralien und Gesteine, 

die als Rohstoffe dienen, darin nicht mehr erkennen, weil sie ihre Form und ihr 

Aussehen verändert haben. 

Glas sieht  nicht aus wie Sand, aber es wird aus Quarzsand hergestellt. Das 

Essbesteck, das wir benutzen, besteht aus Metall, aber das Metall sieht anders aus als 

das Erz, aus dem es gewonnen wurde. Wir erforschen die Gesteine und Mineralien, um 

zu erfahren, welche Stoffe sie enthalten und wozu sie verwendet werden können. 

Viele Menschen sind damit beschäftigt, aus den Gesteinen und Mineralien die 

vielfältigen Gebrauchsgegenstände herzustellen. Fachlich besonders ausgebildete 

Menschen befassen sich damit, bestimmte Gesteine oder Mineralien in der Erde 

aufzuspüren, die dann in Steinbrüchen oder Bergwerken industriell abgebaut und zu 

vielen Dingen verarbeitet werden, die für unser tägliches Leben unentbehrlich 

geworden  sind. 
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ACCUMULATION OF LARGE AMOUNTS OF INFORMATION - HOW TO 

FIGHT IT? 

 

The modern world is rapidly accumulating large amounts of information. All 

stored information should be kept in the same format and users should be able to get 

quick access to any data segment. In the field of IT any unstructured information is 
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